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Willkommen 
zur neuen Spielzeit!

Eröffnungsfest 
am Sonntag, den 13.9.2026: 
11 Uhr „Ein kleines Lied“
15 Uhr „Drei“ 
dazwischen und danach 
Kreativ-Angebote 
für die 
ganze Familie, 
Führungen durchs Haus, 
Snacks, Getränke 
und Geplauder.

4	 Professor Zweistein 
	 und die Theaterhausmaus
	 Filmpräsentation 

5	 Ein kleines Lied ab 2
	 Klaar Kimming

	 Drei ab 4
	 Theaterhaus Ensemble

6	 Märchensonntage für Familien
	
	 Wo ist Feenland? ab 2
	 JokkMokk	

7	 Ein Wald kommt selten allein ab 3
	 Monstra

8	 Alle seine Entlein ab 3
	 Figurentheater Eigentlich

 	 Die Weihnachtsgans Auguste ab 4
	 Figurentheater Eigentlich

9	 Minimal Animal ab 3
	 Theaterhaus Ensemble

10	Geheimlich ab 4
	 Hennermanns Horde

11	 Zimt und Zinnober ab 4  Premiere
	 Lara Epp & Sarah Wissner

12	Ophelias Schattentheater ab 6
	 Theaterhaus Ensemble

13	Nebensache ab 6
	 TheaterGrueneSosse

14	 Schokolade ab 6  Premiere
	 Theaterhaus Ensemble

15	Under the Gloves –  Premiere
	 Hexenpower ab 6
	 Camilla / Jungyun / Raimonda

16	An der Arche um Acht ab 6
	 Theaterhaus Ensemble

17	 Ox und Esel ab 6
	 TheaterGrueneSosse

18	Limit ab 8 
	 JokkMokk

19	Schwarz wie Tinte ab 8
	 Theaterhaus Ensemble

20	Patricks Trick ab 10 
	 Theaterhaus Ensemble

21	Die letzte Nacht  Premiere 
	 Jan Philipp Stange & Company

22	Terminübersicht

24	Anfahrt und Preise
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Titelseite: Theaterhaus Ensemble – Drei

Liebes Publikum,

die neue Spielzeit eröffnen wir am Sonntag, 
den 13. September mit einem Fest, zu dem wir 
Euch mit den Familienstücken „Ein kleines 
Lied“ und „Drei“ sowie Führungen und schö-
nen Mitmachaktionen begrüßen.

Am Sonntag, den 20. September stellt das 
Filmteam um Otmar Hitzelberger und Gordon 
Vajen „Professor Zweistein und die Theater-
hausmaus“ vor. In dieser Kurzfilmserie erfahren 
Zuschauer*innen ab 6 Jahren so einiges über 
das Theater und das, was die Bretter der Welt 
bedeuten.

Bis Dezember bieten die verschiedenen Frank-
furter Kindertheaterensembles ein vielfältiges 
Programm aus ihrem Repertoire für alle Alters-
stufen an, die Erzähler*innen von ErzählZeit 
Frankfurt sind mit Märchensonntagen vertreten 
und vier neue Stücke kommen zur Premiere: 
Mit „Schokolade“ bringt das Theaterhaus En-
semble einen Text von der Autorin Tina Müller 
auf die Bühne, bei dem drei Schauspieler*- 
innen versuchen die begehrte Süßigkeit unter 
sich aufzuteilen. Humorvoll und klug beschäf-
tigt sich das Stück für Kinder ab 6 Jahren mit 
den Themen Teilen und Gerechtigkeit. Die 
Regie führt Günther Henne.

„Under the Gloves – Hexenpower“ von den 
Tänzerinnen Jungyun Bae, Camilla Fiumara und 
Raimonda Gudavičiūtė macht Anderssein als 
Stärke durch Tanz erfahrbar. Das Trio ist erst-
malig im Theaterhaus zu Gast, ihr neues Stück 
kommt ganz ohne Sprache aus und richtet sich 
an ein Publikum ab 6 Jahren.

Jan Philipp Stange & Company, bekannt für 
ihre zeitgenössischen Musiktheaterprodukti-
onen, sind ebenfalls erstmalig zu Gast im 
Theaterhaus. „Die letzte Nacht“ ist ein unter-
haltsames Performance-Musical, das sich an 
Erwachsene und Jugendliche richtet und 
kommt passend zu Halloween zur Premiere. 

Die Weihnachtszeit wird von den Figurenspie-
lerinnen Lara Epp und Sarah Wissner mit der 
Premiere „Zimt und Zinnober“ eingeläutet. Bei 
diesem Backspektakel für Kinder ab 4 Jahren 
werden schließlich die Backutensilien selbst 
zu Akteuren – kein Wunder, wenn dabei so ei-
niges schief geht. 

Alle „Ox und Esel“-Fans bereiten wir mit Be-
dauern darauf vor, dass diese Weihnachts-
geschichte – der Dauerbrenner auf unserem  
Dezember Spielplan – nach nunmehr 15 Jah-
ren zur Dernière kommt. Wir bedanken uns 
beim TheaterGrueneSosse für die vielen schö-
nen Bescherungen.

Seid herzlich willkommen!
Euer Theaterhaus-Team

Wir danken der Stadt Frankfurt für die großzügige 

Förderung. Wir danken den Förderkreis Mitgliedern 

und Spender*innen und den vielen Unterstützer*innen 

unserer Arbeit. Wir danken den Künstler*innen und 

Gordon Vajen, der (fast) 35 Jahre Kopf und Herz des 

Freien Theaterhauses war. 
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Filmpräsentation im Theaterhaus am 
Sonntag, den 20.9. 15 Uhr 

Professor Zweistein und die 
Theaterhausmaus

Ganz unten unter der alten Wendeltreppe des 
Theaterhauses, da wohnt die Theaterhausmaus. 
Und ganz oben unter dem Dach, da wohnt ihr 
Freund, der Professor Zweistein, bei seinen 
Büchern. Der Professor war noch nie im Theater. 
Es ist ihm zu laut, und womöglich begegnen ihm 
da Leute. Aber die Maus, überredet ihn doch, 
zum ersten Mal in eine Theatervorstellung zu 
gehen.
Gemeinsam erkunden die beiden alle Winkel 
des Theaterhauses, vor und hinter den Kulis-
sen. Sie lernen die Künstlerinnen, die Bühnen-
techniker, die Leute im Büro kennen und das 
Filmteam hat die beiden dabei begleitet. 
In dieser Kurzfilmserie erfahren Zuschauer*innen 
ab 6 Jahren so einiges über das Theater und 
das, was die Bretter der Welt bedeuten. Zu se-
hen auf YouTube.

Theaterhaus Ensemble

Drei
Mit 50 Erdnussbutterstullen ins große Abenteuer 
ab 4 Jahren

Sie sind immer zu dritt: Johan, Jonas und Jacob, 
gerade fünf Jahre alt und noch dazu Drillinge. 
Weil Jonas ein bisschen anders ist soll er nun in 
eine besondere Schule gehen. Das kommt 
überhaupt nicht in Frage für die drei Brüder und 
so beschließen sie von zu Hause abzuhauen. Ein 
Abenteuer beginnt: Mit fünfzig Erdnussbutter-
stullen im Proviant machen sie sich auf den Weg 
zu Onkel Kurt – vorbei an der Kuh, durch einen 
reißenden Fluss, hinein ins Unwetter und 
natürlich wohlbehalten zurück zu Mama und 
Papa.
„Die drei Helden ... wissen am Ende, dass man 
sich immer mal wieder aus den Augen verlieren 
wird. Wenn die Schule anfängt, werden sie dann 
eben zwei und einer sein. Aber das sind dann 
auch wieder drei. Das gilt auch für alle anderen 
Kinder, denen in diesem Alter Trennungen gleich 
welcher Art bevorstehen.“ FAZ

Spiel Günther Henne, Daniel Maier, Michael 
Meyer | Regie Rob Vriens | Text Bodil de la Parra 
Musik Oliver Augst, Marcel Daemgen | Foto 

Katrin Schander | Dauer 55 Min. | Familien, 

Kindereinrichtungen ab 4 Jahren | Schulen 

bis 2. Klasse
So 13.9. 15 Uhr | Mo 14.9. 10 Uhr 
Di 15.9. 9 + 11 Uhr

Klaar Kimming 

Ein kleines Lied
Musikalisches Märchen für Kinder ab 2 Jahren

Im Wiesental gibt es viel zu entdecken. Die 
Bienchen summen, die Hasen springen, der 
Kuckuck ruft. Doch schon bald ist der Weg 
beschwerlich: „Ich mag nicht mehr, wenn nur 
was käme und mich mitnähme“, ruft's und schon 
geht´s weiter ins nächste Abenteuer: Mit dem 
Schifflein auf dem Bächlein, ein Ritt auf dem 
Schneckenhäuslein und auf dem Pferderücken 
im Galopp weiter und immer weiter …
Inspiriert von Friedrich Rückerts Gedicht „Vom 
Büblein“ singen und spielen Mirjam und Martin 
mit Gitarre, Horn und Percussion. Sie schöpfen 
aus dem reichen Schatz der Volks- und 
Kinderlieder und laden ihr Publikum ein, die 
Lieder zu erleben und vielleicht sogar 
mitzuträllern.

Spiel Martin Lejeune, Mirjam Tertilt | Regie 
Simone Fecher-Conte | Choreografie Susanne 
Schyns | Arrangements Martin Lejeune 
Idee Mirjam Tertilt | Foto Katrin Schander  
Familien, Kindereinrichtungen ab 2 Jahren  
Schulen 1. Klasse | Dauer 35 Min.
So 13.9. 11 Uhr | Mi 16.9. 10 Uhr

Professor Zweistein Katrin Schyns | Theaterhaus-

maus Thilo Richter | Idee, Konzept, Regie Gordon 
Vajen | Drehbuch, Assistenz Céline A. Vajen 
Co-Regie, Kamera Otmar Hitzelberger | Drehbuch, 

Produktionsleitung, Script Sara Vajen | Puppenbau 
Henrika de Kramer | Bühnenbau Johanna Diehl  
Komposition, Klavier, Kontrabass Martin Lejeune  
Schlagzeug Andreas Neubauer | Postproduction 
Tom Dokoupil, Whitehouse Studios Köln
Viele weitere Akteure und Akteurinnen 

Gefördert von: ASSITEJ e.V., 
Neustart Kultur – Junges Publikum, 
Förderkreis Freies Theaterhaus e.V. 
Dank an Norbert Heinz, Antiquariat Zeil 24
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Märchensonntage für Familien
Märchen und Lieder
mit Susanne Schyns für Kinder ab 3 Jahren
„Krick Krack – der Schlüssel steckt im Schloss 
und kracht …“ Susanne öffnet die Märchentür 
weit und erzählt kurze Zauber- und Ketten-
märchen, gespickt mit Liedern zum Zuhören und 
Mitsingen. 
Sonntag 18.10. 11 Uhr

Märchen und Reime
mit Verena Specht-Ronique 
für Kinder ab 4 Jahren
Es wird schon weihnachtlich: Verena hat 
gereimte Verse und kurze winterliche Märchen 
ausgewählt und erzählt sie spielend leicht und 
ganz zauberhaft.
Sonntag 15.11. 11 Uhr

Zauberschnack und Kochgeschirr
mit Santo Pedilarco für Kinder ab 5 Jahren
Es wird wieder köstlich: Santo erzählt Märchen 
rund ums Essen. Mit viel Witz und Leidenschaft 
deckt er für uns den Zaubertisch und macht Ap-
petit auf mehr Geschichten und mehr Schmau-
sereien.
Mit Märchen aus Burma, Ghana, Japan und Korea.
Sonntag 22.11. 15 Uhr

Veranstaltungen im Rahmen von „ErzählZeit 
Frankfurt“ 

Monstra 

Ein Wald kommt selten allein
Ein Theaterstück, in dem vor unseren Augen ein 
Wald entsteht – für Alle ab 3 Jahren

Es ist Morgen, der Wald erwacht. Und mit ihm 
zwei rätselhafte Wesen. Die Zwei rascheln und 
zwitschern, wachsen und welken. Sie wehen im 
Wind, schlagen Wurzeln und kümmern sich um-
einander. Sie gehören zum Wald. Aber was ist 
das überhaupt: Wald? Eins ist klar: Er wirkt 
Wunder. Und wenn wir genau hinsehen, finden 
wir vielleicht heraus, was der Wald erzählt, 
verschweigt und was er über uns weiß.
„Ein Wald kommt selten allein“ ist ein atmos-
phärisches und humorvolles Objekttheaterstück 
ohne Sprache, in dem ein Wald vor unseren 
Augen entsteht und wirkt. Ein poetisches und 
immersives Erlebnis der Wechselwirkungen und 
Verbindungen.

Von und mit Monstra Gesa Bering, Katharina 
Willems, Kim Willems | Spiel ASJA & Gesa 
Bering | Bühne, Kostüm Jonathan Schmidt-
Colinet | Musik Figen Aksoy | Mitarbeit Kathi 
Sendfeld | Dauer ca. 45 Min. | Familien, Kinder-

einrichtungen ab 3 Jahren | Schulen 

1. Klasse
Mi 28.10. 10 Uhr | Do 29.10. 10 Uhr 
Fr 30.10. 10 Uhr | Sa 31.10. 11 Uhr 
So 1.11. 11 Uhr

JokkMokk

Wo ist Feenland?
Nach Hause fliegen 
Bewegungstheater für Kinder ab 2 Jahren

Der Wind stoppt. Zwei Feen verlieren plötzlich 
Ihre Fähigkeit zu Fliegen. Sie landen. Sie sind 
hier und können nicht weg. Ohne die Hilfe ihrer 
Flügel sind sie an die Erde gebunden. Können 
sich Feen hier wohlfühlen? Wird die Erde sie 
halten? Die beiden haben nur sich selbst und 
das Hier, um die Welt zu erforschen. Also erfor-
schen sie sich gegenseitig und lernen eine 
Menge über das, was die Welt zusammenhält. 

Spiel, Choreografie Margie King, Katrin Schyns  
Regie, Dramaturgie Anthony Haddon | Idee 
Ensemble | Foto Katrin Schander | Dauer 35 Min. 
Familien, Kindereinrichtungen ab 2 Jahren | 
Schulen 1. Klasse
Fr 13.11. 10 Uhr | Sa 14.11. 11 Uhr
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Theaterhaus Ensemble 

Minimal Animal
Theaterspielkonzert für Kinder ab 3 Jahren

Ein eigentümlicher, schwarz-weißer Raum mit 
Dingen drin. Lieber nichts anfassen! Ist vielleicht 
Kunst! Doch die zwei ebenso eigentümlichen 
Gestalten, die den Raum betreten, finden alles 
interessant. Mal durchgehen. Mal anschauen. 
Mal reintreten. Mal anfassen. Mal zuhören… Und 
dann beginnt plötzlich Musik. Sehr ungewohnte 
Musik: 4 berühmte kleine Stücke Minimal Music 
von Steve Reich und Terry Riley erklingen und 
führen zu ganz verschiedenen Spielszenen. 
Vögel klappern ihren Rhythmus, damit es endlich 
Futter gibt, Gummistiefeltiere versammeln sich 
um ein Wasserloch, der Raum verändert sich 
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Figurentheater Eigentlich 

Alle seine Entlein
Von Konrad, dem hungrigen Fuchs und Lorenz, 
dem glücklichen Küken – ab 3 Jahren

Eigentlich wollte Konrad, der Fuchs, die Enten-
mama kennenlernen. Beinahe hätte das auch 
geklappt. Aber sie flog vor Schreck davon und 
ließ ihr Ei zurück. Konrad brachte es vorsichtig 
nach Hause, um sich Rührei zu machen. Er war 
hungrig. Doch stattdessen lernte er das Küken 
aus dem Ei kennen. Jetzt hatte Konrad Hunger 
und ein kleines Küken.

„Mit feinem Gespür hat die Regisseurin Kristina 
Feix die Geschichte vom hungrigen Fuchs auf-
gebaut. Vorsichtig bannt sie die Aufmerksam-
keit der Zuschauer, wie selbstverständlich be-
greifen sie den Rollenwechsel, den Birte Hebold 
als Fuchs und Erzählerin mühelos bewältigt. 
(Sie) nutzt ihre Gabe der Stimmenimitation ge-
konnt, um Spannung zu moderieren, Szenen-
wechsel einzuleiten und das Bild einer ganzen 
Entenküken-Schar lebendig werden zu lassen.“ 
Frankfurter Rundschau

Nach Christian Duda | Spiel Birte Hebold | Regie 
Kristina Feix | Foto Dara Feix | Dauer 45 Min.  
Familien, Kindereinrichtungen ab 3 Jahren  
Schulen bis 2. Klasse
Di 10.11. 9.30 + 11 Uhr | Mi 11.11. 9.30 + 11 Uhr 
Do 12.11. 9.30 + 11 Uhr
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Figurentheater Eigentlich

Die Weihnachtsgans Auguste
Ein köstlich lebendiges Stück Weihnachtsgans 
nach dem Kinderbuch von Friedrich Wolf  
ab 4 Jahren
 
Opernsänger Luitpold Löwenhaupt bringt in 
weihnachtlicher Vorfreude schon im November 
eine dicke quicklebendige Gans mit nach 
Hause. Genug Zeit für Söhnchen Peter, sich mit 
dem zukünftigen Weihnachtsbraten anzufreun-
den. Peter und „seine Gustje“ werden schier 
unzertrennlich und das geliebte Federvieh zieht 
bald vom Keller ins Kinderzimmer. Das alles 
macht es dem Vater nicht gerade leicht, Auguste 
in den Topf zu bekommen. Doch an Weihnach-
ten muss ein Gänsebraten auf den Tisch oder 
sollen alle vom Apfelmus satt werden?
Ein amüsantes Stück, das Groß und Klein 
weihnachtlich stimmt, auch mit der Frage, was 
denn nun das Wichtigste sei an diesem lang 
ersehnten Abend.

Spiel Birte Hebold | Regie Kristina Feix  
Puppenbau Nicola Reinmöller | Bühnenfassung 

Birte Hebold, Kristina Feix | Foto Andreas 
Humburg | Dauer 45 Min. | Familien, Kinderein-

richtungen ab 4 Jahren | Schulen bis 3. Klasse
Fr 11.12. 9.30 + 11 Uhr | So 13.12. 15 + 17 Uhr 
Mo 14.12. 9.30 + 11 Uhr 

und mit ihm die beiden Akteure darin.
Ein Ausflug in die Welt der Minimal Music für 
alle Fans und für die, die es noch werden 
können.

Spiel und Idee Günther Henne, Uta Nawrath  
Regie Anthony Haddon | Ausstattung Nanette 
Zimmermann | Foto Katrin Schander | Dauer 
40 Min. | Familien, Kindereinrichtungen 

ab 3 Jahren
So 22.11. 11 Uhr | Mo 23.11. 10 Uhr 
Di 24.11. 10 Uhr | Mi 25.11. 10 Uhr
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Hennermanns Horde

Geheimlich 
Eine Performance mit Tanz und Musik 
für Alle ab 4 Jahren

Geheimnisse sind spannend, kribbeln und 
machen Spaß. Ein Geheimnis ist etwas Tolles, 
Großes, Einmaliges. Man behält sie für sich, sie 
sind ja geheim, oder man teilt sie mit jemandem 
Besonderem. Man vertraut darauf, dass diese 
Person es nicht weitererzählt. Wenn das 
Vertrauen allerdings gebrochen wird, dann hat 
dies meist Folgen. Es gibt auch Geheimnisse, 
die keinen Spaß machen, die drücken, die man 
am liebsten nicht für sich behalten will, wie geht 
man damit um? 

Die beiden Tänzerinnen auf der Bühne haben 
nicht nur ein großes gemeinsames Geheimnis, 
sondern auch viele kleine eigene. Sie bleiben 
neugierig, können die Spannung kaum 
beherrschen, suchen nach Geheimorten, 
sprechen in Geheimsprache, überraschen sich 
heimlich immer wieder und ob sie dann doch 
mit dem Geheimnis rausplatzen, ist geheim und 
wird hier nicht verraten! 

Choreographie, Idee, Konzept Katharina 
Wiedenhofer | Tanz, Spiel Magdalena 
Wiedenhofer, Katharina Wiedenhofer | Musik, 

Komposition Torsten Knoll | Dramaturgie 

Célestine Hennermann | Bühne, Kostüm Larissa 
Jenne | Licht Sebastian Schackert | Foto Daniel 
Blattmann | Familien, Kindereinrichtungen  
ab 4 Jahren | Schulen bis 2. Klasse
So 27.9. 11 Uhr | Mo 28.9. 10 Uhr 
Di 29.9. 10 Uhr 

Premiere
Lara Epp & Sarah Wissner

Zimt und Zinnober
Ein weihnachtliches Backspektakel 
für Kinder ab 4 Jahren

Zwei Freundinnen freuen sich schon das ganze 
Jahr aufs Plätzchenbacken. Nun ist es endlich 
soweit: die Zutaten stehen bereit, der Ofen ist 
angeschmissen, Omas Rezepte längst auswen-
dig gelernt – doch plötzlich geht so einiges 
schief. Kleine Unfälle bewirken großes Chaos. 
Und riecht da nicht irgendwas verbrannt? Nichts 
funktioniert wie es soll und es scheint, als hätten 
die Küchengeräte einen eigenen Willen. Inmitten 
des Durcheinanders in der Backstube werden 
die Objekte selbst zu Akteuren und nehmen das 
Publikum mit in die Welt der Dinge.
In diesem Weihnachtsstück lassen die Figuren-
spielerinnen Sarah Wissner und Lara Epp zwi-
schen Mehl und Schneebesen Wesen und 
Welten entstehen, die eine besondere Perspek-
tive auf das Thema Freundschaft und Zusam-
menhalt eröffnen – mal zum kaputtlachen ko-
misch, mal zart und poetisch. Ein mitreißender 
und sinnlicher Weihnachtsspaß für die ganze 
Familie.

Von und mit Lara Epp und Sarah Wissner 
Außenblick Lutz Großmann und Linn Mann  
Sprache wenig Lautsprache – für Personen ohne 
Deutschkenntnisse geeignet | Dauer 45 Min. 
Familien, Kindereinrichtungen ab 4 Jahren
Premiere So 29.11. 15 Uhr | Mo 30.11. 10 Uhr
Di 1.12. 10 Uhr | Mi 2.12. 10 Uhr
Do 3.12. 10 Uhr

Mit freundlicher Unterstützung des Kulturamts 
der Stadt Frankfurt, dem Paradiesvogel e.V., der 
FAZIT Stiftung und des Fonds Darstellender 
Künste
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Theaterhaus Ensemble 

Ophelias Schattentheater
Eine Geschichte von Michael Ende, neu erzählt 
mit wenigen Worten und vielen Figuren 
für Alle ab 6 Jahren

Das kleine Theater, in dem Fräulein Ophelia ihr 
ganzes Leben lang den Schauspielerinnen die 
richtigen Worte zuflüsterte, wird geschlossen. 
Wohin nun mit all den vielen Worten und mit 
dem Fräulein? Da plötzlich tauchen Schatten 
auf, die nach einem neuen Zuhause suchen. 
Ophelia hat natürlich Platz für sie in ihrem 
kleinen Handtäschchen und gemeinsam 
begeben sie sich auf eine abenteuerliche Reise 
zu neuen Theaterwelten und sogar bis an den 

Rand der Welt. Eine poetische Geschichte über 
die Kraft, immer neu anzufangen und über die 
Zuversicht in das Leben.

Von Michael Ende | Spiel Günther Henne, Uta 
Nawrath, Verena Specht-Ronique | Regie Rob 
Vriens | Stimme Cornelia Niemann | Puppen- und 

Maskenbau Elout Hol | Bühne Nanette 
Zimmermann | Kostüme Kerstin Laackmann 
Licht David Schecker | Video Rob Driessen  
Dramaturgie Susanne Freiling | Foto Katrin 
Schander | Dauer 50 Min. | Familien, Kinder-

einrichtungen ab 6 Jahren | Schulen bis 4. Klasse
So 4.10. 15 Uhr | Di 6.10. 11 Uhr 
Mi 7.10. 11 Uhr | Do 8.10. 11 Uhr 

TheaterGrueneSosse 

Nebensache
Die Geschichte eines Lebens, erzählt 
und gespielt für Kinder und Erwachsene 
ab 6 Jahren

Ein Mann von der Straße, wie wir ihm alle Tage 
begegnen: Ein kleiner Wagen beherbergt seine 
Habseligkeiten. Hier beginnt er mit alltäglichen 
Verrichtungen, er kocht sich Kaffee, fängt an 
sich zu rasieren, erzählt dabei – und langsam 
entsteht daraus die Geschichte eines Lebens –
von Glück und Enttäuschung, von erfüllten 
Sehnsüchten und solchen, die einen Menschen 
scheitern lassen können.
Vielleicht ist es ein Märchen, vielleicht seine 
eigene Geschichte, vielleicht nur Nebensache. 

Wenn er die Geschichte erzählt hat, macht er 
sich wieder auf den Weg und das Publikum ist 
um ein ganzes Leben reicher.

Von Jakob Mendel, Gitte Kath | Spiel Sigi Herold 
Regie Willy Combecher | Foto Detlef Köhler 
Dauer 45 Min | Familien, Kindereinrichtungen 
ab 6 Jahren | Schulen bis 5. Klasse
Mo 12.10. 11 Uhr | Di 13.10. 11 Uhr 
Mi 14.10. 11 Uhr

Theater in den Herbstferien
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Premiere
Theaterhaus Ensemble

Schokolade
Ein köstlich humorvolles Experiment über 
Gerechtigkeit – ab 6 Jahren

Teilen ist bitter. Warum ist es so viel schwieriger, 
Schokolade zu teilen, als eine Scheibe Knäcke-
brot?
Ein Labor, drei (nicht) zufällig ausgewählte 
Menschen, große Fragen: 
Müssen alle gleich viel haben? Warum geben 
die, die mehr haben, nicht denen was, die 
weniger haben? Und wer macht eigentlich die 
Regeln?

„Wer nicht teilt, oh weh oh weh
Der wird selbst ein Praliné
Wer nicht teilt, oh das ist schade,
Der wird selbst zur Schokolade“

“Ich kenne alle Regeln, wie man teilt, und trotz-
dem schaffe ich es manchmal nicht, gerecht zu 
teilen. Wie schafft man es denn eigentlich, dass 
man das, was man ganz genau weiß, auch wirk-
lich macht?" Zitate aus „Schokolade“

Eine Tafel Schokolade macht den grundlegen-
den Spannungsbogen des menschlichen 
Lebens sichtbar: wir sind individuelle Wesen mit 
eigenen Interessen und gleichzeitig soziale 
Wesen mit Verantwortung gegenüber anderen. 
Teile ich meine Schokolade? Die Frage geht tief 
rein in die Beziehung zwischen ich und wir. 

Text Tina Müller | Spiel Michael Meyer, Uta 
Nawrath, Susanne Schyns | Regie Günther 
Henne | Dramaturgie Julia Pohlmann | Auffüh-

rungsrechte Rowohlt Theater Verlag, 
Reinbek bei Hamburg | Dauer ca. 50 Min. 
Familien, Kindereinrichtungen ab 6 Jahren
Schulen ab 1. Klasse 
Premiere Fr 6.11. 18 Uhr | So 8.11. 15 Uhr 
Mo 9.11. 10 Uhr | Mo 16.11. 10 Uhr 
Di 17.11. 10 Uhr | Mi 18.11. 10 Uhr
Do 19.11. 10 Uhr

„Under the Gloves – Hexenpower“ erzählt von 
Zugehörigkeit und Gruppenzwang – Themen, 
die Kinder vielleicht schon aus ihrem Alltag 
kennen – und der Frage, was passiert, wenn 
jemand ein bisschen anders ist. Nicht falsch, 
sondern anders. Mit Kostümen, die Körper 
verwandeln und Räume füllen und mit Bewegun-
gen, die nur zu dritt gelingen, eröffnet das Stück 
einen magischen Bühnenraum, wo Hexen zei-
gen, wie man wieder zueinander findet. Weil 
Anderssein keine Schwäche ist, sondern eine 
Superpower!

Tanz, Konzept, Regie, Choreographie Jungyun Bae, 
Camilla Fiumara, Raimonda Gudavičiūtė  
Kostüme, Bühne Johanne Schröder | Foto Ben 
Dittrich | Dauer ca. 45 Min. | Familien, Kinderein-

richtungen ab 6 Jahren | Schulen ab 1. Klasse 
Premiere So 6.12. 15 Uhr | Mo 7.12. 10 Uhr 
Di 8.12. 10 Uhr | Mi 9.12. 10 Uhr 

Premiere
Camilla / Jungyun / Raimonda

Under the Gloves – Hexenpower
Ein Tanzstück voller Magie und ohne Sprache  
für alle ab 6 Jahren

Habt ihr schon mal eine Hexe getroffen? 
Vielleicht ohne es zu wissen. Denn Hexen sehen 
aus wie ganz normale Menschen. Sie verstecken 
sich vielleicht hinter Perücken, Handschuhen, 
Highheels oder sogar Sneakern. Sie könnten 
direkt neben dir stehen und du würdest es nicht 
merken! Und genau hier beginnt „Under the 
Gloves – Hexenpower“. Drei Frauen. Ein Trio. 
Ein Aufbruch und eine Reise. Gemeinsam zeigen 
sie sich als Hexen. Doch haben sie nicht alle die 
gleichen Fähigkeiten. Und das führt zu Gerangel 
und Streit.



TheaterGrueneSosse

Ox und Esel
Eine schöne Bescherung für die ganze Familie 
ab 6 Jahren

Es ist bitterkalt in dieser besonderen Nacht in 
Bethlehem. Ox und Esel kehren heim in ihren 
Stall. Müde und hungrig und – überrascht: in der 
Futterkrippe, auf dem frischen Heu, liegt ein 
kleines Kindchen und schreit. Dem Hunger zum 
Trotz und angesichts des schreienden Bündels 
fassen sich die beiden tierischen Freunde ein 
Herz. Wie richtig gute Eltern kümmern sie sich 
um den Kleinen und verteidigen ihn tapfer gegen 
alle Bedrohungen der Außenwelt.
In dieser etwas anderen Fassung des Krippen-
spiels wird auf vergnüglichste Weise von 
Freundschaft, Nächstenliebe und Menschlichkeit 
erzählt. 

Von Norbert Ebel | Spiel Willy Combecher, Sigi 
Herold | Regie Taki Papaconstantinou | Bühne 
Detlef Köhler | Foto Katrin Schander 
Dauer 50 Min. | Familien, Kindereinrichtungen 
ab 6 Jahren | Schulen 1.–4. Klasse
Do 10.12. 11 Uhr | Fr 11.12. 9.30 + 11 Uhr 
So 13.12. 15 Uhr | Mo 14.12. 11 Uhr 
Di 15.12. 9.30 + 11 Uhr 
Mi 16.12. 9.30 + 11 Uhr 
Do 17.12. 9.30 + 11 Uhr | Fr 18.12. 11 Uhr  
Dernière So 19.12. 18 Uhr im Löwenhof, 
Löwengasse 27k, 60385 Ffm
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An der Arche um Acht
Himmlische Komödie über drei streitbare 
Pinguine und einen unsichtbaren Gott 
ab 6 Jahren

Drei Pinguine langweilen sich im ewigen Eis, 
nichts passiert, nur der Wind pfeift. Sie streiten 
über Fische und Schmetterlinge, über Gott und 
die Welt. Da kommt eine Taube vorbei und 
kündigt überraschend die Sintflut an. Noah baut 
schon an der Arche, alle Tiere finden sich zu 
Paaren zusammen, auch die Pinguine sollen 
kommen: Treffpunkt an der Arche um Acht. Das 
stellt die Pinguine vor eine schwierige Frage, 
denn sie sind zu dritt. In einem großen Koffer 
wird ein Pinguin versteckt und auf die Arche 
geschmuggelt …
Ein Stück für die ganze Familie, das zum 
gemeinsamen Philosophieren anregt. 
Die Frage, ob es Gott wirklich gibt, wird auf die 
vergnüglichste Weise – wenn auch nicht 
abschließend – verhandelt.

Von Ulrich Hub | Spiel Günther Henne, Michael 
Meyer, Uta Nawrath, Susanne Schyns | Regie 
Taki Papaconstantinou | Kostüme Catherine 
Decelle | Foto Katrin Schander | Dauer 60 Min.
Familien, Kindereinrichtungen ab 6 Jahren 
Schulen 1.–4. Klasse
Di 15.12. 9 + 11 Uhr | Mi 16.12. 9 + 11 Uhr
Do 17.12. 9 + 11 Uhr | Fr 18.12. 9 + 11 Uhr 
So 20.12. 15 + 17 Uhr       
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JokkMokk

Limit
Eine Grenzerfahrung für alle ab 8 Jahren, 
musikalisch, tänzerisch, spielerisch

Das ist die Geschichte von M, C und K, eine 
Grenzgeschichte. Keine Landesgrenze, 
keine Stadt- und keine Häusergrenze. Eine 
persönliche Grenze, die jeder hat, auch du. 
Vielleicht weißt du es aber (noch) nicht. M, C 
und K hatten auch keine Ahnung, aber dann 
passierte Folgendes …
Die drei Spielerinnen beginnen, durch Musik 
und Bewegung die Welt nach ihren eigenen
Regeln zu gestalten. Ja, Nein, Stopp, und 
weiter. Musikalisch, tänzerisch, spielerisch, mit 
viel Energie und dem Willen zur Veränderung 
bewegen sich die drei durch persönliche 
Grenzerfahrungen. Dabei unterstützen sie 
einander, ihre eigenen Grenzen neu zu 
verhandeln, sie zu erweitern.

In der Auseinandersetzung mit dem Thema 
möchte JokkMokk Kindern vermitteln, dass 
persönliche Grenzen etwas sehr Individuelles 
sind und dass man den Mut haben darf, ohne 
viel Erklärung sein persönliches „Stopp“ in die 
Welt zu rufen. Aber auch, wie wichtig es ist 
„Ja“ zu sagen, sich aufeinander zuzubewegen, 
sich Neues zu trauen, um die eigene Welt zu 
erweitern.

Spiel, Dramaturgie, Regie Maud Haddon, Katrin 
Schyns, Céline Vajen | Konzept JokkMokk 
Outside Eye Susanne Schyns, Rob Vriens, Karl 
Kiesel | Dauer 45 Min. | Ab 8 Jahren | Schulen 
ab 3. Klasse 
Fr 18.9. 10 Uhr | Sa 19.9. 18 Uhr 
Di 22.9. 9 + 11 Uhr | Mi 23.9. 9 + 11 Uhr

Theaterhaus Ensemble

Schwarz wie Tinte
Das Märchen von Schneewittchen und 
den sieben Zwergen neu erzählt 
für alle ab 8 Jahren

Das Märchen von Schneewittchen im neuen 
Kleid, mit zarten Liedern gesungen und gespielt 
von zwei Schauspielerinnen: Natürlich gibt es 
sieben Zwerge und einen Spiegel, Apfel, Kamm 
und den gläsernen Sarg, aber die Beiden erzäh-
len auch aus ihrem heutigen Leben, wechseln 
die Rollen wie ihr Hemd und gehen in diesem 
spannenden Theaterstück der Frage nach, ob es 
denn wirklich sein kann, dass eine Mutter ihrer 
Tochter nach dem Leben trachtet. Am Schluss 
aber lassen sie den schönen Prinzen kommen 
und alles wird gut, denn so soll es sein in einem 
Märchen.

„Mit Uta Nawrath und Susanne Schyns agieren 
zwei Könnerinnen des gehobenen Kinder-
theaters. Hier wird kein Märchen nachgespielt, 
sondern man sieht einige mögliche Versionen, 
wie das Märchen verlaufen könnte. Mit 
verblüffenden Ergebnissen … Nach gut 50 
Minuten berechtigte Ovationen für dieses 
zauberhafte Theatererlebnis.“ Frankfurter Neue 
Presse

Text Ruth de Gooijer nach Wim Hofman | Spiel 

Uta Nawrath, Susanne Schyns | Regie Rob 
Vriens | Musik Fons Merkies | Kostüme Kerstin 
Laackmann, Anke Küper | Choreographie Erna 
Beenakker | Foto Katrin Schander | Dauer 
50 Min. | Ab 8 Jahren | Schulen ab 3. Klasse
Di 20.10. 10 Uhr | Do 22.10. 9 + 11 Uhr
Fr 23.10. 10 + 18 Uhr
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Patricks Trick
Ein Theaterstück über den Umgang mit dem 
Anderssein ab 10 Jahren

Patrick ist elf und er weiß genau: Wenn Eltern 
nachts in der Küche flüstern, wollen sie etwas 
geheim halten. Er wird einen Bruder bekommen! 
Super! Aber irgendetwas ist komisch: „Es war 
eine blöde Idee, den Test zu machen“, flüstert 
sein Vater und seine Mutter weint. Sein Bruder 
wird vielleicht nie richtig sprechen lernen, hört 
Patrick an der Küchentür. Wieso das denn? 
Patrick ist einigermaßen ratlos und natürlich 
traut er sich nicht, seine Eltern auf das 
Geheimnis anzusprechen. Aber wozu hat man 
schließlich Freunde! Und so löchert er alle mit 
seinen drängenden Fragen.
Erzählt wird die Geschichte von Patrick selbst 
und von seinem ungeborenen Bruder. Ein unge-
wöhnliches Entertainerpaar, das alle Rollen 
spielt und ein Feuerwerk an komödiantischen 
Ideen auf die Zuschauer loslässt. Kristo Šagor 
hat ein hinreißendes Stück über den Umgang 
mit Behinderung geschrieben: mit pragmati-
schem Optimismus und unverkitschter 
Lebensbejahung, mit origineller Fantasie und 
kluger Sprache. Es gelingt ihm, Tabus humorvoll 
zu brechen und die drängenden Fragen von 
Kindern in der Begegnung mit der 
Erwachsenenwelt ehrlich zu beleuchten.
„In `Patricks Trick´ nähert sich das Ensemble 
des Frankfurter Theaterhauses dem Thema 
Inklusion mit viel Witz. So wird mit überzeugen-
der Leichtigkeit vermittelt, womit man sich oft 
schwertut: das Andere zu akzeptieren und das 
Leben gemeinsam zu meistern." Frankfurter 
Rundschau

Von Kristo Šagor | Spiel Günther Henne, Michael 
Meyer | Regie Rob Vriens | Kostüme Kerstin 
Laackmann | Foto Katrin Schander | Dauer 
50 Min. | Ab 10 Jahren | Schulen 5.–10. Klasse
Mi 30.9. 9 + 11 Uhr | Do 1.10. 9 + 11 Uhr

 

Jan Philipp Stange & Company entwickeln seit 
2015 in Frankfurt zeitgenössische Musiktheater-
Performances. Die Arbeiten wurden an zahl-
reichen Theatern und Produktionshäusern im 
deutschsprachigen Raum gezeigt und u.a. zur 
Ruhrtriennale, zum Impulse Festival sowie zum 
Fast Forward Festival für europäische junge 
Regie eingeladen.

Performance Jakob Boyny, Jacob Bussmann, 
Alina Huppertz, Špela Mastnak | Regie Jan 
Philipp Stange | Musik Jacob Bussmann | Bühne 
Jakob Engel | Kostüm und Maske Maylin Habig  
Künstlerische Assistenz Bella Enderlein | für 

Erwachsene und Jugendliche ab 12 Jahren | Dauer 
60–70 Min.
Premiere Do 29.10. 19 Uhr | Fr 30.10. 19 Uhr 
Sa 31.10. 19 Uhr

Mit freundlicher Unterstützung des Kulturamts 
der Stadt Frankfurt, des Kulturfonds Frankfurt 
RheinMain (Projektträger der Förderung durch 
den Kulturfonds Frankfurt RheinMain ist der 
FöDaKü Hessen e.V.) sowie des Hessischen 
Ministeriums für Wissenschaft und Kunst

Premiere
Jan Philipp Stange & Company

Die letzte Nacht
Performance-Musical für Erwachsene und 
Jugendliche 

In einer finsteren Burgruine probt ein 
unheimliches Ensemble ein neues Musikthea-
terstück für junges Publikum. Aber die Arbeit 
geht nicht voran, denn der bisherige Cellist ist 
unter mysteriösen Umständen verschwunden. 
Als ein junger Musiker kurzfristig einspringt, 
gerät er in eine Welt aus radikalem Kunst-
anspruch, nächtlichen Proben und geheimnis-
voller Musik. Auf dem Weg zur Premiere stellt 
sich bald die Frage, ob er hier nur einen Job 
annimmt – oder sein Leben verändern soll. Und 
ob er das will. „Die letzte Nacht“ ist ein 
unterhaltsames Performance-Musical über 
Kunst, Familie und die Angst vor dem, was im 
Dunkeln wartet.
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Di 17.11. 10 Uhr 	 Schokolade  ab 6  Theaterhaus Ensemble
Mi 18.11. 10 Uhr 	 Schokolade  Theaterhaus Ensemble
Do 19.11. 10 Uhr 	 Schokolade  Theaterhaus Ensemble
So 22.11. 11 Uhr	 Minimal Animal  ab 3  Theaterhaus Ensemble
So 22.11. 15 Uhr	 Märchensonntag für Familien  ab 5
Mo 23.11. 10 Uhr	 Minimal Animal  Theaterhaus Ensemble
Di 24.11. 10 Uhr	 Minimal Animal  Theaterhaus Ensemble
Mi 25.11. 10 Uhr	 Minimal Animal  Theaterhaus Ensemble
So 29.11. 15 Uhr	 Zimt und Zinnober  Premiere  Lara Epp & Sarah Wissner
Mo 30.11. 10 Uhr	 Zimt und Zinnober  ab 4  Lara Epp & Sarah Wissner

Di 1.12. 10 Uhr	 Zimt und Zinnober  ab 4  Lara Epp & Sarah Wissner
Mi 2.12. 10 Uhr	 Zimt und Zinnober  Lara Epp & Sarah Wissner
Do 3.12. 10 Uhr	 Zimt und Zinnober  Lara Epp & Sarah Wissner
So 6.12. 15 Uhr 	 Under the Gloves  Premiere  Camilla / Jungyun / Raimonda
Mo 7.12. 10 Uhr 	 Under the Gloves ab 6  Camilla / Jungyun / Raimonda
Di 8.12. 10 Uhr 	 Under the Gloves  Camilla / Jungyun / Raimonda
Mi 9.12. 10 Uhr 	 Under the Gloves  Camilla / Jungyun / Raimonda
Do 10.12. 11 Uhr	 Ox und Esel ab 6  TheaterGrueneSosse  Löwenhof
Fr 11.12. 9.30 + 11 Uhr	 Ox und Esel  TheaterGrueneSosse  Löwenhof
Fr 11.12. 9.30 + 11 Uhr	 Die Weihnachtsgans Auguste ab 4  Figurentheater Eigentlich
So 13.12. 15 + 17 Uhr 	 Die Weihnachtsgans Auguste  Figurentheater Eigentlich
So 13.12. 15 Uhr	 Ox und Esel  TheaterGrueneSosse Löwenhof
Mo 14.12. 9.30 + 11 Uhr	 Die Weihnachtsgans Auguste  Figurentheater Eigentlich
Mo 14.12. 11 Uhr 	 Ox und Esel  TheaterGrueneSosse  Löwenhof
Di 15.12. 9 + 11 Uhr	 An der Arche um Acht ab 6  Theaterhaus Ensemble
Di 15.12. 9.30 + 11 Uhr	 Ox und Esel  TheaterGrueneSosse  Löwenhof
Mi 16.12. 9 + 11 Uhr	 An der Arche um Acht  Theaterhaus Ensemble
Mi 16.12. 9.30 + 11 Uhr	 Ox und Esel  TheaterGrueneSosse  Löwenhof
Do 17.12. 9 + 11 Uhr	 An der Arche um Acht  Theaterhaus Ensemble
Do 17.12. 9.30 + 11 Uhr	 Ox und Esel  TheaterGrueneSosse  Löwenhof
Fr 18.12. 9 + 11 Uhr	 An der Arche um Acht  Theaterhaus Ensemble
Fr 18.12. 11 Uhr	 Ox und Esel  TheaterGrueneSosse Löwenhof
Sa 19.12. 18 Uhr 	 Ox und Esel  Dernière  TheaterGrueneSosse Löwenhof
So 20.12. 15 + 17 Uhr	 An der Arche um Acht  Theaterhaus Ensemble
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Theaterhaus Ensemble 

Schauspiel Günther Henne, Michael Meyer, Uta Nawrath, Susanne Schyns
Organisation Julia Pohlmann, Helena Ziegler
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So 13.9. 11 bis 18 Uhr	 Willkommen zur neuen Spielzeit  Eröffnungsfest
So 13.9. 11 Uhr 	 Ein kleines Lied  ab 2  Klaar Kimming
So 13.9. 15 Uhr 	 Drei  ab 4  Theaterhaus Ensemble
Mo 14.9. 10 Uhr	 Drei  Theaterhaus Ensemble
Di 15.9. 9 + 11 Uhr	 Drei  Theaterhaus Ensemble
Mi 16.9. 10 Uhr	 Ein kleines Lied  Klaar Kimming
Fr 18.9. 10 Uhr 	 Limit  ab 8  JokkMokk
Sa 19.9. 18 Uhr	 Limit  JokkMokk
So 20.9. 15 Uhr	 Professor Zweistein und die Theaterhausmaus  ab 6
Di 22.9. 9 + 11 Uhr 	 Limit  JokkMokk
Mi 23.9. 9 + 11 Uhr 	 Limit  JokkMokk
So 27.9. 11 Uhr 	 Geheimlich  ab 4  Hennermanns Horde
Mo 28.9. 10 Uhr 	 Geheimlich  Hennermanns Horde
Di 29.9. 10 Uhr	 Geheimlich  Hennermanns Horde
Mi 30.9. 9 + 11 Uhr 	 Patricks Trick  ab 10  Theaterhaus Ensemble

Do 1.10. 9 + 11 Uhr 	 Patricks Trick  ab 10  Theaterhaus Ensemble
So 4.10. 15 Uhr	 Ophelias Schattentheater  ab 6  Theaterhaus Ensemble 
Di 6.10. 11 Uhr	 Ophelias Schattentheater  Theaterhaus Ensemble
Mi 7.10. 11 Uhr	 Ophelias Schattentheater  Theaterhaus Ensemble
Do 8.10. 11 Uhr	 Ophelias Schattentheater  Theaterhaus Ensemble
Mo 12.10. 11 Uhr	 Nebensache  ab 6  TheaterGrueneSosse
Di 13.10. 11 Uhr 	 Nebensache  TheaterGrueneSosse
Mi 14.10. 11 Uhr 	 Nebensache  TheaterGrueneSosse
So 18.10. 11 Uhr 	 Märchensonntag für Familien ab 3
Di 20.10. 10 Uhr	 Schwarz wie Tinte ab 8  Theaterhaus Ensemble
Do 22.10. 9 + 11 Uhr 	 Schwarz wie Tinte  Theaterhaus Ensemble
Fr 23.10. 10 + 18 Uhr	 Schwarz wie Tinte  Theaterhaus Ensemble
Mi 28.10. 10 Uhr 	 Wald  ab 3  Monstra
Do 29.10. 10 Uhr 	 Wald  Monstra
Do 29.10. 19 Uhr	 Die letzte Nacht  Premiere  Jan Philipp Stange & Company
Fr 30.10. 10 Uhr 	 Wald  Monstra
Fr 30.10. 19 Uhr	 Die letzte Nacht  Jan Philipp Stange & Company
Sa 31.10. 11 Uhr 	 Wald  Monstra
Sa 31.10. 19 Uhr	 Die letzte Nacht  Jan Philipp Stange & Company

So 1.11. 11 Uhr 	 Wald  ab 3  Monstra
Fr 6.11. 18 Uhr	 Schokolade  Premiere  Theaterhaus Ensemble
So 8.11. 15 Uhr 	 Schokolade  ab 6  Theaterhaus Ensemble
Mo 9.11. 10 Uhr 	 Schokolade  Theaterhaus Ensemble
Di 10.11. 9.30 + 11 Uhr	 Alle seine Entlein  ab 3  Figurentheater Eigentlich
Mi 11.11. 9.30 + 11 Uhr	 Alle seine Entlein  Figurentheater Eigentlich
Do 12.11. 9.30 + 11 Uhr	 Alle seine Entlein  Figurentheater Eigentlich
Fr 13.11. 10 Uhr	 Wo ist Feenland?  ab 2  JokkMokk
Sa 14.11. 11 Uhr	 Wo ist Feenland?  JokkMokk
So 15.11. 11 Uhr	 Märchensonntag für Familien ab 4
Mo 16.11. 10 Uhr 	 Schokolade  Theaterhaus Ensemble
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Kontakt +49 69 299861-0 | info@theaterhaus-frankfurt.de | www.theaterhaus-frankfurt.de

Spielstätten Theaterhaus: Schützenstraße 12 | 60311 Frankfurt am Main (Innenstadt)
Löwenhof: Löwengasse 27k | 60385 Frankfurt am Main (Bornheim)

Eintrittspreise an der Tages- und Abendkasse | Kindertheater: 7€ Kinder, 
10 € Erwachsene | Jugendtheater: 10 € Schüler*innen, 13 € Erwachsene  
Ermäßigung für Schulklassen und Kindereinrichtungen 5 € p.P., ab 7. Klasse 6 € p.P. 
Frankfurt-Pass: 5 € p.P. | Für manche Veranstaltungen gelten Sonderpreise

Kartenreservierung für Schulklassen und Kindereinrichtungen
karten@theaterhaus-frankfurt.de | 069 299861-0

Kartenvorverkauf über www.theaterhaus-frankfurt.de | Frankfurt Ticket und an vielen
Vorverkaufsstellen, dort gelten die Preise zuzüglich der Vorverkaufsgebühr. Der Vorverkauf 
im Theaterhaus beginnt eine Stunde vor der Vorstellung. Nur Barzahlung möglich.

Theatercafé Das Café ist vor und nach den Abend- und Wochenendvorstellungen
geöffnet. An veranstaltungsfreien Tagen steht der Raum zur Vermietung frei.

Land Hessen


